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( Neuausgabe von A. Schmidt)
C. ist stets eine endliche Gruppe .

DI ZHI : = ftp.agglagc-k}
"

ganzzahliger Gruppenring
"

.

ZELJ wird zum Ring mittels

( Egg) IE.am) : =¥agbngh
e- -

= < ftp.agbn) z

ZE G
-
E Z

Bein ZEAI komm .
⇐ h abelsch

Analog REG] ,
R komm . Ring mit 2



Beispiel
(1) I ) ,

< ist zu] - ttbdul :

(¥}g) a Es aggla)
Analogie L ist ebenso Kfa] - Modul

Q ZEA] - Modul

⑨ Eh] - Modul

[ ist ein Zub- Modul :

(Egg) . a Tgm!
JEG

Analog OE
, I. , R Zk] -Modulen

1
, ist KEI - Modul vermöge

(Jagsttal ) Ifpi
:

geh

µ, ist EMI
- Modul .



(2) Seien A. h Gruppen und A abelsch
.

Die Sequenz
,

^ → A ⇐ E → G → 1
F-

-E- . -
'

ö
sei exakt. Dann ist A in kanonischer
Weise ein G- Modul : Wähler :L→ E
(mengentneooetislr) mit Tor = ida .

und definiere : g. a : = dgl a dgl
"

.

Dies ist unabhängig von 5 , dein

Hg) = älgag , ageA , ttf
⇒ ng) arlg)

"
= ölglagaäjälgt

"
.

-

Ehl: = a

L res

¥
. ;). :::ä::F-% ( H ist zu] - Modul .

K



Def C) Die Ahhihdng <
trivialer ZK]-Medal:

E : Iff] → z
f ' Z : = z

.

¥88 '→ Eig
heißt tun . ko (e) =:Es heißt

Augmentationen
Bei (⇐ agg ) . z = EH) z ze Z

-
= : A

(2) Na ⇐ g c- ZEAJ heißt

⇐ oder surft . Die ctbb.

µ : 7 → zfe]
z (→ z.MG

heißt koaugmentatien.si
Ja coklge ) = ZEAYENG



Exakte Sequenzen :
° → Fa → Ifa] Es z es o

E-
. _-
I

a → z I zu] → Ja → o
r.
. .
-
'

¥ : C) Ia hat die Z -Basis

{ g- 1 : geht} }
④ Ja hat die Z -Basis

{ gt Ema / geht} }
(3) Die Sequenzen zerfallen als
Z - Modulen , d. h .
Fifa] = Z ① Ig
Kfa] = Z ① Ja ←

Nur eine Kostprobe zu (3) :
-

3. agf = ⇐ lag - a)g + ¥?f med""

=¥ lag - an Ig + an Na =¥!!!! •



DI Sei A ein C - Modul
.

Dann heißt
AG : = { AEA / ga = a , Hagel}
tuned und die Teilmenge
NAA : = { Naa IAEA} E AG

heißt Nomengruppe von A
.

F-

Weiter ist

↳
A : = { AEA / Nsa :O}
= kr (Ma)

und
IAA = {(g- e) a : geht} ,AEA!
= {¥, ag (ga - a) IAEA , age ? }
:

Na

Interessant nafta ( M
- '

(h . A)

ÄTNA ( = tilh , A)



Beispiel Sei A- = E

L (E)h = K' ZNAE = Na," (E)1) a
k HTC ,

E) = KYNw.IE)|
A

Qp '

= iink, { (- Ill)
I

H-442) = hahah

falls 4K ab .
Seien A. B ZA] - Modulen .

Dann ist

Mom
> (A. B) wieder ein ZEH -Modul via

(g f) la) gltlga)) geh
d.h

. gf : = gofog
"

.

t : A-→B
GE A

Dann gilt : Homer.az/AiB)=Homa/AiB)--HomzlAiB) ?



AGB wird zum f- Modul vermöge

g. (a ⑦ b) : = ga ⑦ gb .

Warnung Ah :B
'
= G- ④B)h

I. A. gilt hier keine Cbichheit .
At C wirke trivial auf A
⇒ Ah@zB? = AEBI @GB)

?

( Übung) .

Def Ein ZECJ - Modul A heißt bei
ühr ZIM , falls es einen ZECI - Isen .

f : A → ④ ZEH]
IEI

( I beliebige Indexierung )
Beispiel : Satz von der Normalbaris :

L L = Kfa] Iso
.
von

| ) h KAI- Modulen .
K AFFIG ← A =[agg , age KI

Q f NB - Element



Sei wn , _ . _ , w " eine Q
-Basis von K .

Dann ist L ①Eh]- frei mit QQ] -Basis

w
,
E- 1

,
_ . - in = [K :&]

bzw
.

=

④Mit
"

→ L Cm @Et
Median )

.

Ht
:""

'→ Entitaet
Tage:

= witte) .

c. (
L ? Er] , Kfa]
I
Kz Fc lträheich - Ende 1Gt;
| Ist 0, zu] - frei ?
④ ZZ

Tagfalter
0
, ist htahillhcilzr.CI , falls die
Wurzelzahlbare ( ein analytisches Objekt ) trivial ist.



(2) Ea und Ja sind nicht ZEAI -bei .

(3) Sei p # 2 Pz .

↳ ④ ( Ip) % ← ä ralfs ) = Ipa
m ! ) GEHT

& ist Efa] - frei

dein Q = ZEIT
hat nhk-Basis 1. Ip ,

- . - isp?
Also ist auch Ipisp ,

- - -

, Jj
- ^

eine Z -Baus von &
.

r

-
dies sind genau die konjugierten
von Ip

bzw
. 2k] Es 2%1=0,

÷
,!!

→ Eb.int?n.isi .



Satz Sei X ZHI - frei . Sei

• → A I B H c → 0

eine kurze exakte Sequenz von ZEGJ- tadeln .

Dann ist

• → Hana IX.At tbmak,BIÄManama -so
exakt

.

t N hof

E 5
Bemalung: O → thema K.AI-IMemak.BHMengk.cl

ist stets exakt
.

Beweis : Spezialfall X = ZEH] .
• → Manfred ,A) Mama IZEAIßI → thematische

=L : = E = µffn)
o → A 4- B → < → 0

Sei allgemein X = ZEH] . Dann folgt
die Reh . aus der Additiv: täten

Mama K , - I



Mama Xj , A) Es! Memalxj , A)
f X ( tlxjljef

( Eg Es !) )← (tljez
Egger

Ankündigung : Mi
,
6- 5. 2h20
-

keine Verlesung




